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Der Bürgerentscheid am 22. Juli ist
gescheitert. Lediglich 19,65 Pro-
zent der Wählerinnen und Wähler
stimmten für die Aufhebung des
Gemeinderatsbeschlusses vom 24.
April. Damals hatte der Rat für den
Beitritt der HBH-Kliniken zum neu-
en Gesundheitsverbund votiert. 

25 Prozent oder 8466 Stimmen der
Bürgerinnen und Bürger von Sin-
gen hätten am Sonntag mit „Ja“
stimmen müssen, um den Gemein-

deratsbeschluss vom April zu kip-
pen. Trotz eines von allen Seiten le-
bendig geführten Wahlkampfes lag
die Wahlbeteiligung nur bei 29,26
Prozent. Das bedeutet, dass von
den 33 863 Wahlberechtigten
23 920 ihre Möglichkeit zur Partizi-
pation an der demokratischen Ent-
scheidungsfindung nicht nutzten.

6655  Stimmen (19,65 Prozent) ent-
fielen am Sonntag auf die Antwort-
option „Ja“. Mit „Nein“ und damit

für die Beibehaltung des Beschlus-
ses stimmten 3253 Wahlberechtig-
te (9,61 Prozent). 

Da beide Seiten das gesetzlich vor-
geschriebene Quorum von 25 Pro-
zent nicht erreichten, wurde die
endgültige Entscheidung zurückde-
legiert an den Gemeinderat, der
ges tern Abend tagte. Die Entschei-
dung fiel nach Drucklegung dieses
Artikels. Details finden sich auf
www.singen.de

Soll der HBH-Verbund – unser Bild zeigt das Hegau-Klinikum in Singen – mit dem Konstanzer Kran-
kenhaus fusionieren oder nicht? – Am vergangenen Sonntag waren die Singenerinnen und Singe-
ner zum Bürgerentscheid aufgerufen.

Bürgerentscheid scheitert:
23 920 Singener

gingen nicht zur Wahl

1. Hiermit wird das vom Gemeinde-
wahlausschuss festgestellte Er-
gebnis des Bürgerentscheids am
22. Juli 2012 bekanntgemacht.

2. Zahl der Stimmberechtigten:
33.863 

Zahl der Abstimmenden: 9.943
Abstimmungsbeteiligung: 29,36%
Zahl der ungültigen Stimmzettel:

35
Zahl der gültigen Stimmzettel:

9.908

3. Zur Abstimmung
stand folgende Frage:
„Sind Sie dafür, dass der Beschluss
vom 24. April 2012 über die Beteili-
gung der HBH-Kliniken an einer ge-

meinsamen kommunalen Kranken-
hausträgergesellschaft zu den vor-
liegenden vertraglichen Bedingun-
gen (Gesellschaftsanteil HBH-Klini-
ken 24%, Stadt Konstanz 24%,
Landkreis Konstanz 52%; jährliche
Zinsauszahlungen aus der Unter-
nehmensbewertung an die Anteils -
eigner HBH-Kliniken ca. 214.000
Euro, Stadt Konstanz ca. 190.000
Euro, Landkreis Konstanz 0 Euro)
aufgehoben wird?“ 

4. Von den gültigen Stimmen ent-
fielen auf 
Ja: 6.655 Stimmen = 19,65%
Nein: 3.253 Stimmen = 9,61%

5. Die gestellte Frage ist in dem

Sinne entschieden, in dem sie von
der Mehrheit der gültigen Stimmen
beantwortet wurde, sofern diese
Mehrheit mindestens 25% der
Stimmberechtigten = 8.466 Stim-
men beträgt (§ 21 Absatz 6 GemO). 

Die Mehrheit der gültigen Stimmen
entfiel auf „Ja“. 
Da die Zahl der gültigen Ja-Stim-
men jedoch nicht mindestens 25%
der Stimmberechtigten beträgt, ist
kein bindender Bürgerentscheid
zustande gekommen. 

Singen, 25. Juli 2012
gez. Bernd Häusler 
Vorsitzender
Gemeindewahlausschuss

Stadt Singen, Landkreis Konstanz

Amtliche Bekanntmachung
des Ergebnisses des Bürgerentscheids in Singen am 22. Juli 2012

Die kleine Ilayda Yildiz aus Singen
ist schwer an Leukämie erkrankt.
Nur noch eine Knochenmarkspen-
de kann dem sechsjährigen Mäd-
chen helfen. Die Stadt Singen, die
Familie Yildiz, ein Team aus ehren-
amtlichen Helfern und die DKMS,
die Deutsche Knochenmarkspen-
derdatei, organisieren eine Typisie-
rungsaktion für Sonntag, 2. Sep-
tember, von 10 bis 16 Uhr in der
Stadthalle Singen. Schirmherr der
Aktion ist Oberbürgermeister Oli-
ver Ehret.

„Papa, muss ich sterben?“, hat vor
wenigen Wochen die kleine Ilayda
ihren Vater gefragt. Ilayda weiß,
dass eine schwere Krankheit in ih-
rem Körper wohnt. Derzeit liegt sie
im Universitätsklinikum Freiburg
und unterzieht sich einer schweren
Chemo-Therapie. Vater und Mutter
wachen an ihrem Krankenbett,
rund um die Uhr. 

Ilayda will leben. Jeder, der diese
Zeilen liest, kann ein wenig mithel-
fen, dass Ilayda geheilt wird. Ober-
bürgermeister Oliver Ehret: „Das
Schicksal der kleinen Ilayda ist ei-
ne Herzenssache für mich, deshalb
werde ich mich an der Typisie-
rungsaktion beteiligen. Ich bin jetzt
zum Start der Aktion schon über-
wältigt von der Hilfsbereitschaft in
Singen, im Hegau und in der Re-
gion. Die Familie hat eine Face-
book-Gruppe gegründet, die mehr
als 21000 Mitglieder hat. Wenn ich
die Kommentare und die vielen
Hilfsangebote lese, weiß ich, dass
wir eine starke Unterstützung der
Menschen auf unserer Seite ha-
ben.“

Wer helfen will, braucht am 2. Sep-
tember zwischen fünf und zehn Mi-
nuten Zeit. Und ein wenig Mut. In
der Stadthalle wird jeder Spender
registriert. Es folgt ein kleiner Pik-
ser mit der Nadel – und medizini-
sches Fachpersonal wird etwa ei-
nen Teelöffel Blut abnehmen. In-
nerhalb weniger Tage weiß die
DKMS dann, ob es in Singen einen
Spender für Ilayda – oder für eines

der anderen kranken Kinder gibt.
Die Details zur Typisierung lassen
sich auf www.dkms.de nachlesen.

Wer sich aus verschiedensten
Gründen nicht typisieren lassen
kann oder will, kann dennoch mit
einer kleinen Spende große Hilfe
leisten. Jede einzelne Typisierung
kostet rund 50 Euro. Die Sparkasse
Singen-Radolfzell hat schnell und
unbürokratisch ein Spendenkonto
eingerichtet. Das eingehende Geld
wird ausschließlich für Ilayda ver-
wendet. Jede Spende ab zehn Euro
ist steuerlich absetzbar. Die Daten
lauten:

Spendenkonto 4472742
Sparkasse Singen-Radolfzell,
BLZ 692 500 35

Rund um Ilaydas Onkel Cengiz Boz-
kurt hat sich eine Arbeitsgruppe
gebildet, die unter anderem mit

Unterstützung der Gemeinderätin
Rita Jeske-Pless ehrenamtlich die
Typisierungsaktion vorbereitet. Es
geht darum, die vielen Ideen und
Vorschläge zu koordinieren – und
hier können sich immer noch Helfe-
rinnen und Helfer melden und mit-
machen.

Die Stadt Singen unterstützet die
Aktion, indem sie die Stadthalle
Singen am Sonntag, 2. September,
für die Typisierungsaktion zur Ver-
fügung stellen. Mitarbeiter von OB
Oliver Ehret stehen der Helfergrup-
pe mit Rat und Tat bei allen auf-
kommenden Fragen zur Seite. Wolf-
gang Renner zum Beispiel, Leiter
der Hausdruckerei, hilft sowohl mit
seinem Team der Druckerei, als
auch mit dem Helfern des Deut-
schen Roten Kreuzes, wo er schon
seit Jahren Blutspendenaktionen
organisiert. 

Am 2. September Typisierungsaktion in der Stadthalle 

Wer hilft der 
kleinen Ilayda mit einer
Knochenmarkspende?

Wir in Singen helfen uns ge-
genseitig, wenn jemand in
Not ist. Wir alle hoffen und
beten, dass wir einen Kno-
chenmarkspender für Ilayda
finden.

(Oliver Ehret
Oberbürgermeister) 

Die kleine Ilayda ist schwer an Leukämie erkrankt und braucht
dringend Hilfe.  

Die Holzbrücke zur Inselwiese wird in den Sommerferien saniert 
Die Holzbrücke zur Inselwiese wird
in den Sommerferien vom 30. Juli bis
zum 7. September saniert. Hierzu ist
es erforderlich, diese auszuheben,

an Land zu reparieren und vor Schul-
beginn einzusetzen. Der Zeitpunkt
wurde so gewählt, damit die Schüler
nicht bebetroffen sind.  Eine Zufahrt

zu den Gebäuden ist während dieser
Zeit nicht möglich. Zu Fuß geht es
nur über die Fußgängerbrücke beim
Friedrich-Wöhler-Gymnasium. 

Gewaltprävention mit Hilfe engagierter Partner

Projekt „Ich bin stark“ setzt erfolgreich schon bei Grundschülern an
Das zum präventiven Schutz der Kin-
der vor Gewalt ins Leben gerufene
Projekt „ich bin stark“ geht im kom-
menden Schuljahr mit großem Er-
folg bereits in die vierte Runde. „Es
ist uns in den letzten Jahren sehr ans
Herz gewachsen. Gewaltprävention
erscheint uns wichtiger denn je“,
unterstreicht Oberbürgermeister
Oliver Ehret. Die Bilanz falle auch
deshalb äußerst positiv aus, weil
„mit der Hilfe starker Partner stets
fast alle Schülerinnen und Schüler
erreicht werden konnten“, erklärt
Ehret.

Auch die anderen Beteiligten zogen
eine positive Bilanz. „In ein paar Jah-
ren werden fast alle Jugendlichen in
Singen durch das Programm gelau-
fen sein“, meinte Martin Burmeister,
Leiter der Abteilung Kinder- und Ju-
gendarbeit der Stadt Singen.

Und Katja Kiefer, Jugendsozialarbei-
terin an der Pestalozzi- und der Bru-
derhofschule, freut sich, dass das

Projekt sowohl an Grundschulen als
auch an Förderschulen stattfindet.

Der Oberbürgermeister sprach den
Kursleitern Bianca Neusser und Tom
Colberg „für ihre langjährige hervor-
ragende Arbeit“ sowie den Sponso-
ren „für die Zeit, das Engagement
und die finanziellen Mittel, die groß-
zügig investiert wurden“, ein dickes
Dankeschön aus.

Zu den Letzteren zählen der Service-
club Round Table Singen, der das
Projekt einst initiiert und mit 8000
Euro abermals unterstützt hat, so-
wie der bundesweit vielseitig aktive
Verein „Aktion Hilfe für Kinder e.V.“,
der erstmals 3000 Euro zur Verfü-
gung stellte.

„Unser gemeinsamer Grundgedanke
ist, Gewaltprävention zum Schutz
potentieller Opfer schon frühzeitig
im Grundschulalter durchzuführen,
statt nur auffällige Jugendliche als
potentielle Täter zu adressieren“,

betonte er. Damit setze die Stadt ei-
nen seit langem bestehenden
Schwerpunkt in ihren Jugendhäu-
sern und Schulen fort. 

Das Projekt stellt die Antwort der
Stadt auf die Jugendkriminalität dar.
Kinder lernen, wie sie sich in Kon-
fliktsituation klug verhalten können,
um sich gegen Gewalt zu wehren
und ihre Bedürfnisse selbstbewusst
durchzusetzen. Dabei werden men-
tale Stärke und Selbstbehauptung
ausgebildet – Fähigkeiten, die auch
in anderen Lebenslagen von großem
Wert sein dürften.

Die Wirkung wird u.a. durch eine
wissenschaftliche Diplomarbeit be-
stätigt, die belegt, dass 80 Prozent
der Mädchen ihre Problemlage nach
dem Kurs als verbessert ansehen.

In Zukunft sollen laut Kursleiter Tho-
mas Colberg zudem Eltern auch in-
haltlich noch stärker eingebunden
werden. 

Beim Projekt „Ich bin stark“ dabei (von links): Martin Burmeister (Stadt Singen), Katja Kiefer (Jugend-
sozialarbeiterin), Oliver Ehret (Oberbürgermeister), Thomas Colberg (Kursleiter), Rolf Rohloff (Aktion
Hilfe für Kinder), Marietta Schons (Jugendsozialarbeiterin), Boris Hanuschke und Marc Burzinski (bei-
de Round Table Singen). 
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Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 25. Juli: 
Mathilde Tettur (92), Franz Jakob
Hess (86), Susanna Knuff (80). 
Donnerstag, 26. Juli: 
Rosa Fritz (97), Martha Anna Jesch-
ke (87), Katharina Reder (85), In-
geborg Liselotte Großmann (84),

Paul Robert Schil-
ling (81), Anna Eli-
sabeth Laqua (80). 
Freitag, 27. Juli: 
Elisabeth Adelheid
Fluck (97), Johanna

Babette Hofmann (95), Maria Rosi-
na Harder (92), Anna Maria Clauß
(90), Luise Margarete Rudolf (87),
Antonio Moreno Martinez (82),
Adelgunde Riedele (80). 
Samstag, 28. Juli:
Erich Paul Rückert (92), Erwin Bro-
sig (86), Irene Anita Diblitz (85),
Hilda Lissa Höhne (82), Gerhard
Hermann Erich Rontke (82). 
Sonntag, 29. Juli:
Marta Paula Bannwarth (88), Luise
Häfele (88), Liese Herzog (85),
Martha Swandula (85), Elisabeth
Gerner (82), Hans-Joachim Walter
Meißner (81), Ernst Buch (80),
Edeltraud Gertrud Latta (80). 

Montag, 30. Juli:
Walter Schmidt (92), Gertraude
 Ilse Erika Kopp (88), Rosa Maria
Beuter (85), Dr. Gerd Frehsen (84),
Walter Erich Hermann Grüning
(82), Abdona Sobczak (82), Doris
Elisabeth Neidhart (81). 
Dienstag, 31. Juli: 
Irma Charlotte Gertrud Köppe (88),
Agnes Vogler (86), Ida-Luzia Block
(85), Hildegard Rossatti (84), Ber-
ta Maria Rösch (83), Wilhelm
Schwendner (82).  

Ehejubilare
Goldene Hochzeit
Freitag, 27. Juli: 
Barz, Karl Heinz und
Anke Wilfriede, geb. Schömig

Wer nicht möch-
te, dass sein
 Geburts- oder
Hochzeitstag
veröffentlicht
wird, sollte sich
bitte spätes tens
14 Tage vor dem
 Termin  telefonisch beim
BÜZ unter 85-600 oder
85-601  melden (8 bis
18 Uhr).

Impulsnachmittage
mit Spezialthema

Singen aktiv: Netzwerk Existenz-
gründung unterstützt Existenz-
gründer durch ein umfangreiches
Beraternetzwerk in Singen. An je-
dem ersten Mittwoch im Monat
werden in der Zeit von 15 bis 17
Uhr Impulsnachmittage im Singe-
ner Gründer- und Technologiezen-
trum (SinTec), Maggistraße 7, an-
geboten (Teilnahme jeweils kos-
tenlos). 

Themen Impulsnachmittag:
• Einstieg in die Existenzgrün-
dung und Sicherung der Selbstän-
digkeit (Referent: Reinhart König
– IHK, Leiter Fachbereich Starthil-
fe, Existenzgründung und Kredite)
• Finanzielle Leistungen der
Agentur für Arbeit zur Aufnahme
einer selbstständigen Tätigkeit,
Freiwillige Weiterversicherung ge-
gen Arbeitslosigkeit, Eingliede-

rungszuschuss bei Neugründung
(Referentin: Sandy Möser, Ar-
beitsvermittler, Agentur für Arbeit
– Geschäftsstelle Singen). 
• Fördermöglichkeiten für Exis-
tenzgründer im Rahmen des Ein-
stiegsgeldes (Referentin: Anita
Renklewski, Arbeitsvermittlerin

Job-Center Landkreis Konstanz,
Standort Singen). 
Zusätzlich werden zu jedem Ter-
min Spezialthemen (16.30 bis 17
Uhr) angeboten, so am 
1. August: „Betriebswirtschaftli-
ches Denken von Anfang an“ (Wal-
ter Schulz, Handwerkskammer
Konstanz). 

Informationen zu den Partnern
des Beraternetzwerkes unter
www.singen.de/Rubrik Wirt-
schaft/Existenzgründer/Singen
aktiv: Netzwerk Existenzgrün-
dung. 

Dass antike Texte immer noch ak-
tuelle Inhalte haben, dass alte Spra-
chen nicht altmodisch sind, bewie-
sen Isabel Köppel und Susanne
Rank im Landeswettbewerb für Alte
Sprachen im Jahr 2012 sowie bereits
im Vorjahr 2011. Die beiden Oberstu-
fenschülerinnen des Abiturjahr-
gangs 2012 arbeiteten für den Lan-
deswettbewerb je eine Wettbe-
werbsarbeit aus. Aufgrund ihrer her-
vorragenden Leistungen haben bei-
de ein einwöchiges wissenschaftli-
ches Arbeitsseminar gewonnen. Wer
alle Runden schafft, kann sogar ein
Stipendium der Studienstiftung des
Deutschen Volkes bekommen.

Dabei beschäftigte sich Isabel Köp-
pel im Jahr 2011 mit dem Thema „La-
chen und Weinen“ und analysierte
antike sowie moderne Texte zum

Thema, während Susanne Rank sich
mit dem Thema „Vaterland“ ausein-
andersetzte. Die beiden Abiturien-
tinnen haben große Freude an Latein
und wählten ihre Themen unter einer
Auswahl von Inhalten bewusst so
aus. Sie meinen, dass diese damals
wie heute aktuell sind. Die teilweise
griechischen Texte, die den Aufga-
ben zugrunde lagen, durften sie
dann auch in Deutsch bearbeiten.

Ob sie nun ein Stipendium der Stu-
dienstiftung des Deutschen Volkes
bekommen, ist für die beiden Preis-
trägerinnen jedoch zweitrangig.
Denn die durch die Erweiterung ihrer
Arbeiten mit einem Vortrag können
sie ihre Leistung sogar ins Abitur
einbringen, und das, so Susanne
Rank, hat sich dann auf jeden Fall
gelohnt.

Hegau-Gymnasium: 

1. Preis für zwei Schülerinnen 
beim Landeswettbewerb für

„Alte Sprachen“

Sie machten den 1. Preis beim Landeswettbewerb für „Alte Spra-
chen“ 2011 und 2012 (von links): Isabel Köppel und Susanne Rank. 

Die Singener
Stadtfest-Termine

Folgende Termine werden 2013 bis
2017 für das Singener Stadtfest
anvisiert: 

• 21. bis 23. Juni 2013
• 27. bis 29. Juni 2014
• 26. bis 28. Juni 2015
• 24. bis 26. Juni 2016
• 23. bis 25. Juni 2017

Das Thema ist nicht neu und taucht
immer wieder auf: Jugendliche tref-
fen sich, lachen, rufen, unterhalten
sich und manchmal kommt es auch
zu einem Streit, es wird etwas lauter,
das eine oder andere Mal vielleicht
auch arg laut. Das ärgert wiederum

die Menschen, die in der Nachbar-
schaft wohnen. Immer wieder gehen
bei der Stadt entsprechende Be-
schwerden von Nachbarn ein. Mit
dem neuen Wegweiser „Places to stay
in Singen“ beschreitet die Hohent-
wielstadt nun zusätzlich zu dem be-
reits vorhandenen lobenswerten En-
gagement einen neuen Lösungsweg. 

Anstatt mit Verboten oder erhobe-
nem Zeigefinger zu reagieren, wo-
durch solcherlei Situationen meist
nur verschärft werden und neue
Konflikte entstehen, antwortet Sin-
gen mit Verständnis und echten Al-
ternativangeboten. Denn jede Stadt
braucht ihre Latschariplätze, wie sie
im Hegauer Volksmund ganz gerne
genannt werden. Marcel Da Rin von
der Singener Kriminalprävention
(SKP) hat ein Konzept entwickelt,
wie der Wunsch von Jugendlichen
nach gemeinsamem „Chillen“ oder
sonstigen Freizeitvergnügen auf ge-
eignete Standorte gelenkt werden
kann.

„Unser Prinzip heißt: Auf junge Men-
schen zugehen, sie nicht aus dem
öffentlichen Raum vertreiben, den
Dialog suchen. Die Singener Krimi-
nalprävention hat daher in enger Zu-
sammenarbeit mit weiteren städti-
schen Abteilungen zielgruppenge-
rechte attraktive Plätze an Orten ge-
wählt, wo weniger Anwohner gestört
werden, um das Konfliktpotential zu
minimieren“, so Oberbürgermeister
Oliver Ehret.

Diese Plätze werden schließlich im
Wegweiser aufgelistet, angereichert
mit hilfreichen Zusatzinfos.

OB Ehret dankt den Stadtwerken,

welche die Druckkosten für die erste
Auflage übernommen haben. SKP-
Leiter Da Rin lobt den reibungslosen
Ablauf des gesamten Prozesses, der
allen Beteiligten, darunter auch Ju-
gendliche, viel Freude bereitet habe.
Bürgermeister Bernd Häusler fügt
hinzu, dass die Beteiligung von Ju-
gendlichen bei der Erstellung des
Flyers nicht zuletzt die künftige Koo-
perationsbereitschaft bei den jun-
gen Menschen erhöhe. 

Häusler und Da Rin machen aber
auch deutlich, dass „die zur Gewähr-
leistung eines friedlichen Zusam-
menlebens notwendige Unterstüt-
zung unbedingt im Dialog mit den

Jugendlichen“ erfolgen soll. Mit Ge-
sprächspartnern, die von den Ju-
gendlichen akzeptiert werden – z.B.
der Mobilen Jugendarbeit, den
Nachtwanderern oder der Stadtju-
gendpflege – bleibt die Stadt mit den
jungen Leuten in Kontakt. Auf diese
Weise vermag von Fall zu Fall nicht
nur vermittelt werden, es lässt sich
auch feststellen, wer sich an wel-
chen Plätzen aufhält, damit man bei
Bedarf gezielt eingreifen und even-
tuelle Konflikte effektiv lösen kann.

Infos zum Projekt erteilt die Singe-
ner Kriminalprävention (SKP) unter
Telefon 85-544 oder per E-Mail:
skp.stadt@singen.de 

Stadt sucht den Dialog

Hilfreicher Wegweiser für Jugendliche:
Wo man sich in Singen

„einfach so“ treffen kann

Sie suchen den Dialog mit jungen Menschen und möchten mit ihnen konstruktiv zusammenarbeiten:
(vordere Reihe von links): Bürgermeister Bernd Häusler, Simone Kratz (Sozialarbeiterin bei der Mobi-
len Jugendarbeit), Marcel Da Rin, Martin Burmeister (Leiter der Abteilung Kinder- und Jugendarbeit).
Hintere Reihe von links: Heike Beermann-Landry (Abteilung Grün/Gewässer), Oberbürgermeister Oli-
ver Ehret, Markus Berger (Leiter der Abteilung Sicherheit und Ordnung). 

Weitere Konflikte können auch
mit diesem Wegweiser nicht
vollkommen ausgeschlossen
werden. Es wird vielmehr der
Weg bereitet, sich zusammen
mit den Jugendlichen in jährli-
cher Weiterentwicklung der
Ideallösung anzunähern, um
ihnen auf diese Weise noch
mehr konstruktive Entfaltungs-
möglichkeiten anzubieten.

(Oliver Ehret
Oberbürgermeister)

Planeten und Sternschnuppen
schwebten über die Bühne in der
Aula des Hegau-Gymnasiums,
denn die Schüler und Schülerin-
nen des Unterstufenchors und
-orchesters luden mit ihrem Mu-
sical „Leben im All“ von Ger-
hard A. Meyer zu einer rockigen
Reise in die Galaxie ein. Ge-
probt hatten die Schülerinnen
und Schüler der 5. und 6. Klas-
sen unter der Leitung von Hel-
ga Haller und Matthias Wodsak
bereits seit den Sommerferien,
und vor allem die kleinen So-
listinnen zeigten sich selbstsi-
cher und überzeugend auf der
Bühne in farbenfrohen, liebe-
voll gestalteten Kostümen, die
von einer sechsten Klasse
kreiert wurden. Die jungen
Künstler schafften es immer
wieder, das Publikum zum
Schmunzeln zu bringen und
für einen kurzweiligen musi-
kalischen Abend zu sorgen. 

Unterstufenorchester und -chor des Hegau-Gymnasiums

Beifallsstürme für das Musical „Leben im All“

„Perspektiven in der Pflege“ ist der
Titel der Qualifizierungsmaßnahme
„Alltagsbegleitung in der ambulan-
ten und stationären Pflege“. Dauer
dieses Angebots der AWO: Noch bis
31. Dezember 2012. Die Maßnahme
wird durch die Europäische Union
gefördert und vom Ministerium für
Arbeit und Soziales Baden-Württem-
berg aus Mitteln des Europäischen
Sozialfonds unterstützt. Nun hat
man die Theoriephase abgeschlos-
sen. 

Am Kurs nehmen dreizehn Frauen
teil im Alter von 29 bis 58 Jahren
(Durchschnittsalter: 39 Jahre) teil.
Sie haben dadurch die Gelegenheit,
wieder in das Berufsleben einzustei-
gen. Sie wurden im theoretischen
Teil in den Bereichen pflegerische
Grundkenntnisse, Gerontopsychia-

trie, Hauswirtschaft, Gesundheits-
lehre, Ernährungslehre, Sozialpäda-
gogik, Kommunikation und Hilfe bei
Bewerbungen unterrichtet, um sich
optimal auf das Praktikum vorzube-
reiten. 

Eine bemerkenswerte Leistung für

die Teilnehmerinnen, denn „es war
nicht immer leicht, sich die vielen
Dinge, die man gelernt hat, zu mer-
ken und richtig anzuwenden“. Vor
allem im Bereich Gerontopsychiatrie
mit Spezialthemen wie Kinästhetik
oder Validation wurde viel Neues
kennengelernt, wie die Teilnehme-

rinnen zu berichten
wissen. 

Schnuppertage er-
leichterten die Aus-
wahl einer Prakti-
kumsstelle. Die Prak-
tika werden in Pfle-
geheimen in unserer
Region absolviert.
„Hoffentlich kann ich
in meinem Praktikum
alles gut umsetzen“,
betont eine Teilneh-
merin und ist, wie die

meisten, zugleich gespannt und ver-
ständlicherweise nervös vor dem
Beginn des Praktikums. Wunsch al-
ler Teilnehmerinnen ist es, nach die-
ser Qualifizierungsmaßnahme einen
Arbeitsplatz zu finden. 
Infos: www.awo-konstanz.de/alltag. 

Qualifizierungsmaßnahme: AWO zieht Zwischenbilanz

An der AWO-Qualifizierungsmaßnahme nehmen dreizehn Frauen teil.
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Vorhabenbezogener 
Bebauungsplan der 
Innenentwicklung/

Örtliche Bauvorschriften
„Kunsthallenareal“

Frühzeitige Unterrichtung der
 Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 1

BauGB in Verbindung mit § 13a
 Absatz 2 Nr. 1 sowie § 13

Absatz 2 Nr. 2 und § 13 Absatz 3
Satz 1 BauGB

Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat in öffentlicher Sitzung am 26.
Juni 2012 den Entwurf des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes
der Innenentwicklung/der Örtlichen
Bauvorschriften „Kunsthallenareal“
gebilligt und beschlossen, die früh-
zeitige Unterrichtung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Absatz 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) sowie die früh-
zeitige Unterrichtung der durch die
Planung berührten Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge gemäß § 4 Absatz 1 BauGB
durchzuführen. 

Geltungsbereich:
Die Geltungsbereichsgrenzen des
vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes der Innenentwicklung/der
Örtlichen Bauvorschriften sind im
abgebildeten Übersichtsplan darge-
stellt. Das Plangebiet liegt zwischen
der Freiheitstraße im Norden sowie
der Ekkehardstraße im Süden und

schließt im Osten den entsprechen-
den Abschnitt der Thurgauer Straße
ein.
Ziele und Zwecke der Planung: 
Ziel und Zweck des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes der Innen-
entwicklung ist, die planungsrecht-
lichen Voraussetzungen für einen
großen Supermarkt einschließlich
Konzessionären in der Singener In-
nenstadt zu schaffen. 
Umweltbelange/Verfahren:
Der vorhabenbezogene Bebauungs-
plan wird als Bebauungsplan der In-
nenentwicklung gemäß § 13a Bau-
gesetzbuch (BauGB) aufgestellt:
Die Größe der zulässigen Grundflä-
che unterschreitet den Grenzwert
von 20.000 Quadratmetern. Vorha-
ben, die einer Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVP) bedürfen, sind
nicht geplant. Die Fläche zählt we-
der zu einem FFH- noch zu einem
Vogelschutzgebiet. Naturdenkmale
und §24a/30-Biotope gibt es hier
nicht. 
Bei der Aufstellung gemäß § 13a
BauGB gelten gemäß § 13a Absatz 2
Nr. 4 BauGB in Verbindung mit § 13a
Absatz 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB bei ei-
ner Grundfläche von weniger als
20.000 Quadratmetern Eingriffe,
die auf Grund der Aufstellung des
Bebauungsplanes zu erwarten sind,
als im Sinne des § 1a Absatz 3 Satz
5 BauGB vor der planerischen Ent-
scheidung erfolgt oder zulässig. Ein

Eingriffstatbestand besteht in die-
sem Fall nicht. 
Da der Bebauungsplan als Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung ge-
mäß § 13a BauGB aufgestellt wird,
wird gemäß § 13a Absatz 2 Nr. 1
BauGB in Verbindung mit § 13 Ab-
satz 3 Satz 1 BauGB u.a. von der
Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4
BauGB und von dem Umweltbericht
nach § 2a BauGB sowie von der zu-
sammenfassenden Erklärung nach
§ 6 Absatz 5 Satz 3 BauGB und § 10
Absatz 4 BauGB abgesehen. 
Auf einen Grünordnungsplan kann
verzichtet werden. 
Auf die nach § 13a BauGB mögliche
Beschleunigung des Verfahrens
wird verzichtet. Das heißt, dass es
bei einem zweistufigen Beteili-
gungsverfahren (frühzeitige Beteili-
gung, öffentliche Auslegung) bleibt.

Umweltbezogene Informationen:
Im Rahmen der frühzeitigen Unter-
richtung sind folgende umweltbezo-
genen Informationen verfügbar: 
– Artenschutzrechtliche Prüfung ge-
mäß § 44 Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG), 
– GMA-Verträglichkeitsanalyse. 

Beteiligung der Öffentlichkeit –
Frühzeitige Unterrichtung der Öf-
fentlichkeit gemäß § 3 Absatz 1
BauGB:
Die frühzeitige Unterrichtung der
Öffentlichkeit findet vom 30. Juli bis
einschließlich 31. August 2012 statt.
In dieser Zeit hängt der Entwurf des
vorhabenbezogenen Bebauungs-

planes der Innenentwicklung/der
Örtlichen Bauvorschriften während
der üblichen Dienststunden im Flur
des Fachbereichs Bauen der Stadt
Singen, Abteilung Stadtplanung,
1. OG, Julius-Bührer-Straße 2 (DAS
2), 78224 Singen, zur allgemeinen
Einsichtnahme aus. 
Während der Auslegungsfrist kann

sich die Öffentlichkeit im Fachbe-
reich Bauen, Abteilung Stadtpla-
nung, Zimmer 113-118, 1. OG, Julius-
Bührer-Straße 2 (DAS 2), 78224 Sin-
gen, über die allgemeinen Ziele und
Zwecke dieser Planung der Stadt
Singen und die voraussichtlichen
Auswirkungen unterrichten sowie
die Planung erörtern. Es können

hier Stellungnahmen schriftlich
oder zur Niederschrift vorgebracht
werden.

Im Zusammenhang mit dem Daten-
schutz wird ausdrücklich darauf
hingewiesen, dass ein Bauleitplan-
verfahren ein öffentliches Verfahren
ist und daher in der Regel alle dazu
eingehenden Stellungnahmen in öf-
fentlichen Sitzungen (Fachaus-
schüsse und Gemeinderat) beraten
und entschieden werden, sofern
sich nicht aus der Art der Einwände
oder der betroffenen Personen aus-
drückliche oder offensichtliche Ein-
schränkungen ergeben. Die einge-
gangenen Stellungnahmen werden
grundsätzlich anonymisiert.

Ergänzend zur öffentlichen Ausle-
gung kann der Entwurf des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes
der Innenentwicklung/der Örtlichen
Bauvorschriften einschließlich Be-
gründung sowie weiterer Unterla-
gen auf der Homepage der Stadt
Singen www.singen.de unter
www.in-singen.de/Buergerbeteili-
gung.569.html eingesehen werden.
Stellungnahmen müssen fristge-
recht entweder schriftlich oder zur
Niederschrift im Fachbereich Bau-
en, Abteilung Stadtplanung, Zim-
mer 113-118, 1. OG, Julius-Bührer-
Straße 2 (DAS 2), 78224 Singen,
vorgebracht werden. 

Singen, 25. Juli 2012
gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

Wichtige 
Zahlungstermine

Am 15. August sind die
 Quartalsanforderungen der

Grund- und Gewerbesteuer fällig.
Es wird gebeten, die Zahlungen rechtzeitig

an die Stadtkasse Singen zu leisten.

Zur Vermeidung von Mahnungen mit Be-
rechnung der gesetzlich vorgeschriebenen
Mahngebühren und Säumniszuschläge
wird empfohlen, die fälligen Beträge recht-
zeitig, d.h. unter Beachtung der üblichen
Banklaufzeiten, zu überweisen, damit sie
am Fälligkeitstag einem der Girokonten der
Stadtkasse Singen gutgeschrieben sind. 

Bitte sämtliche Zahlungen ausschließlich
auf eines der folgenden Konten der Stadt-
kasse Singen leisten:

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 30 61 512
Bankleitzahl 692 500 35
IBAN: DE93692500350003061512
BIC: SOLADES1SNG

Volksbank Hegau
Kontonummer 200 10
Bankleitzahl 692 900 00
IBAN: DE94692900000000020010
BIC: GENODE61SIN

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 5349750
Bankleitzahl 660 100 75
IBAN: DE97660100750005349750
BIC: PBNKDEFF

Bei der Übersendung oder Einreichung von
Schecks gilt die Zahlung erst drei Tage nach
dem Tag des Eingangs des Schecks beim
Zahlungsempfänger als entrichtet (§ 224
Absatz 2 Abgabenordnung).

Gemäß § 240 Absatz 3 Abgabenordnung
sind bei der Begleichung von Steuern, Ge-
bühren und Beiträgen durch Scheck Säum-
niszuschläge zu erheben, wenn der Scheck
nicht spätestens am dritten Tag vor dem
Tag der Fälligkeit bei der Stadtkasse vor-
liegt. Dies gilt ebenfalls bei Bareinzahlun-
gen, die nach dem Fälligkeitstag bei der
Stadtkasse eingehen.

Die Stadtkasse bittet, dies unbedingt zu
berücksichtigen.

Bitte bei jeder Zahlung das betreffende Bu-
chungszeichen angeben.

Viele Zahlungspflichtige sind bereits von
den Vorteilen des bewährten und rationel-
len Bankeinzugsverfahrens überzeugt und
haben den Nutzen für alle Beteiligten er-
kannt. Durch die Teilnahme am Bankein-
zugsverfahren wird ohne zusätzliche Kos-
ten und Mühe sichergestellt, dass die an-
geforderten Beträge pünktlich zum Fällig-
keitstag beglichen werden. 
Wer von dieser Möglichkeit Gebrauch ma-
chen möchte, soll bitte eine Einzugser-
mächtigung ausgefüllt und unterschrieben
an die Stadtkasse Singen senden oder ein-
fach beim Bürgerzentrum in der Marktpas-
sage oder bei der Stadtkasse Singen im
Rathaus, Hohgarten 2, abgeben. 
Vordrucke können bei der Stadtkasse, Tele-
fon 85-219, angefordert werden. 

Durch den Bodensee Megathlon Radolfzell,
der am Sonntag, 29. Juli, im Herzenbad (Ra-
dolfzell) um 8 Uhr startet, ergeben sich ver-
schiedene Sperrungen bzw. Behinderungen
für den öffentlichen Straßenverkehr.

• Verkehrsteilnehmer aus Richtung Radolf-
zell sowie von der A 81-Ausfahrt Radolfzell
kommend (Fahrtziel Moos/Höri): L 192 Ra-
dolfzell/Zeppelinstraße Zufahrt Moos/Höri
ist ab 8 Uhr gesperrt (hier entscheidet die
Polizei im Verlauf der Veranstaltung, wann
die L 192 von Radolfzell in Richtung Moss für
den Fahrzeugverkehr wieder frei gegeben
wird). 
• Verkehrsteilnehmer von der A 81-Ausfahrt
Singen/Steißlingen über die B 34 kommend
(Fahrtrichtung Moos/Höri): Umleitung über
die L 223 Richtung Überlingen am Ried dann
weiter über die L 222 nach Moos. 
• Verkehrsteilnehmer aus Richtung Singen,
Rielasingen, Worblingen kommend (Fahrtziel
Radolfzell, Überlingen, Bohlingen, Moos und
Höri – vorderer Bereich): Sperrung der K 6158
– und im weiteren Verlauf L 220 (in Richtung

Radolfzell) in beiden Richtungen von 9 bis
15.15 Uhr gesperrt. 
• Sperrzeiten der L 192 
Moos in Richtung Stein am Rhein (8 bis 9.05
Uhr)
Iznang – Ortsdurchfahrt (8.20 bis 9.11 Uhr)
Gundholzen – Ortsdurchfahrt (8.20 bis 9.20
Uhr)
Horn – Ortsdurchfahrt (8.20 bis 9.22 Uhr)
Gaienhofen – Ortsdurchfahrt (08.20 bis 9.28
Uhr)
Hemmenhofen – Ortsdurchfahrt (8.25 bis
9.33 Uhr)
Wangen/L 192 ab Blanhof (8.25 bis 9.39 Uhr) 
• Weitere Sperrungen:
Wangen – Schienen - Schienerberg K 6156 / L
193 (8.30 bis 10.12 Uhr)
Schienerberg – Bankholzen L 193 (8.55 bis
10.21 Uhr) 

Die überregionalen Umleitungen sind jeweils
in beide Fahrtrichtungen entsprechend be-
schildert, ebenso die Umleitung des Boden-
seeradweges und die Umfahrung des Alt-
stadtringes in Radolfzell. 

Verkehrsbehinderungen
am Sonntag, 29. Juli: 

Bodensee-Megathlon Radolfzell 

Gottesdienste im Hegau-Klinikum:
Samstag, 28. Juli, 9 Uhr: Eucharistiefeier
Dienstag, 31. Juli, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Atempause-Mittagsgebet 
Samstag, 4. August, 9 Uhr: Eucharistiefeier 

Gottesdienste in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 29. Juli, 11 Uhr: Eucharistiefeier (Ka-
tholischer Pfarrer Gebhard Reichert, musika-
lische Gestaltung: Kirchenchor Mühlhausen)

Sonntag, 5. August, 11 Uhr: Ökumenischer
Gottesdienst (ev. Pfr. Bernd Stockburger)

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Montag bis
Freitag, 12 bis 17 Uhr. Montags besteht die
Möglichkeit der Eucharistischen Anbetung.
Alle sind willkommen. 

Mittwoch, 1. August, 7 Uhr: Ökumenisches
Morgenlob in der Lutherkirche. 

Kirchliche Nachrichten auf einen Blick

Eine Informationsveranstaltung zur
Windenergie findet am Mittwoch, 25.
Juli, um 18 Uhr in der Aachtalhalle in
Bohlingen statt. Alle Interessierten
sind herzlich eingeladen. 

Aufgrund der Änderung des Landes-
planungsgesetzes Baden-Württem-
berg, die zum Jahresende die Regio-
nalpläne „Windenergie“ aufhebt, ist
jede Kommune bzw. Verwaltungsge-
meinschaft für die Steuerung der
Windenergie auf ihrem Gemarkungs-
gebiet zuständig. Die Kommunen ha-
ben somit die Möglichkeit, die Winde-
nergie auf ihrem Gemarkungsgebiet
zu planen und zu steuern. 

Die Stadt Singen möchte das Thema
Windenergie unter verschiedenen
Blickwinkeln beleuchten. Die Refe-
renten sind Experten des Regional-
verbandes Hochrhein-Bodensee, des
Landratsamtes Konstanz, Adam Ro-
sol (Stadtplanung Singen), Thomas
Körner (Bezirksgeschäftsführer NABU
Bezirksverband Donau-Bodensee) und
Bene Müller (solarcomplex AG, Sin-
gen).
Sie erläutern die Grundlagen der je-
weiligen Planungsträger und ihre
Sichtweise der Windenergie in kurzen
Vorträgen. Bei der anschließenden
Diskussionsrunde können die Refe-
renten befragt werden. 

Infoabend zum Thema „Windenergie“ Wer macht bei Herzgruppe mit?
Die neu zu gründende Herz-Selbsthilfegruppe richtet
sich an Betroffene, die bereits transplantiert wurden
und an Patienten, die auf ein Spenderherz warten oder
mit einem Herz unterstützenden System leben, sowie an
deren Angehörige. Die Gruppentreffen sind in Fried -
richshafen geplant. Kontakt: Landratsamt Konstanz,
Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfegruppen,
Tel. 07531 800-1782 - 1787, info@selbsthilfe-kommit.de

Mittwochstreff: Selbsthilfe Körperbehinderter
Der Selbsthilfe Körperbehinderter Singen-Hegau e.V.
(BSK) lädt jeden Mittwoch von 14 bis 18 Uhr zum Treffen
im BSK Vereinsheim „Hammer“ (Mühlenstraße 21) ein.
Das Vereinsheim ist bewirtet. Es wird beraten, infor-
miert und unterhalten. Jeder ist willkommen. 
Weitere Infos unter Telefon 07731/47576. 

Zusammenstellung der
endgültigen Ergebnisse
des Bürgerentscheids

der Stadt Singen (Hohentwiel)
vom 22. 07. 2012



Rielasingen-Worblingen (of). Der 
Megathlon am Sonntag, 29. Juli, ist 
das größte sportliche Ereignis des 
Jahres, denn rund 2.000 Starter wer-
den in der bereits ausgebuchten Ver-
anstaltung mit Zentrum im Radolf-
zeller Herzenbad in den fünf Diszipli-
nen Schwimmen, Rennrad (46,7 KM), 
Inline (22,7 KM), Mountainbike (36,4 
KM) und Laufen (10 KM) antreten. 
Die Strecken führen über die Höri 
und Worblingen. 
Auch in diesem Jahr wird wieder die 
Höristraße, die Hardtstraße und auch 
die Landesstraße in Richtung Radolf-
zell von etwa 8.30 bis 15 Uhr ge-
sperrt. Eine Querungsmöglichkeit be-
steht aber im Bereich der Rielasinger- 
/ Oberstraße. 
Wie im vergangenen Jahr soll auch 
in diesem Jahr wieder ein Strecken-
fest am Naturbad gefeiert werden. 
Denn drei Disziplinen werden diesen 
Punkt auf dem Weg zurück nach Ra-
dolfzell passieren. »Uns ist es auch 
gelungen, einen erfahrenen Kom-
mentator zu finden, der die Teilneh-
mer bei ihrer Passage vorstellen 
wird«, gab Rik Sauser im Rahmen ei-
ner Medienkonferenz im Rielasinger 
Rathaus bekannt. 
Das Streckenfest beginnt bereits um 
8.30 Uhr, denn schon um 9.08 Uhr 
werden nach Schätzungen die ersten 
Rennradfahrer erwartet. Gegen 9.45 
Uhr folgen bereits die Inlineskater 
und gegen 10.40 Uhr dann die 

Mountainbiker. Die erste Zielankunft 
wird gegen 11.46 Uhr im Herzenbad 
erwartet. »Als ehemaliger Radsportler 
weiß ich wie wichtig es sein kann, 
wenn man auf der Strecke ordentlich 
angefeuert wird«, sagt Rik Sauser.
 Weil die Parkplätze des Naturbad 
während nicht zugänglich sind, wird 
ein Ausweichparkplatz über die Rie-
dernstraße angeboten. 
Bürgermeister Ralf Baumert nutzte 
die Pressekonferenz, um auch ein 
deutliches Lob an die Feuerwehr aus-
zusprechen. Denn die Floriansjünger 
betreuen die Streckensperrungen und 
sind an vielen Punkten vor Ort.

WOCHENBLATT SINGEN

Volkertshausen (swb). Der Jugend-
treff Volkertshausen ist durch seine 
Lage unter der Schulturnhalle in ei-
nem ehemaligen Luftschutzbunker 
wohl einzigartig im Hegau. Durch 
diese Lage ist er seit 25 Jahren unter 
dem Namen »Bunker« im ganzen He-
gau und auch über diese Grenze hin-
weg bekannt.
Gegründet wurde er im März 1987 
durch Jugendliche, die im Dorf 
Räumlichkeiten suchten und diese 
nach längerer Suche fanden. Auch 
heute noch öffnet der »Bunker« zwei-
mal wöchentlich am Montag und 
Donnerstag, jeweils von 19.30 Uhr 
bis 22.30 Uhr, für alle Jugendlichen 
und Junggebliebenen seine stähler-
nen Pforten.
Anlässlich des 15-jährigen Jubilä-
ums veranstaltet der Jugendtreff Vol-
kertshausen am 28. Juli ein Open Air 
auf eigens dafür eingerichteten Fest-
gelände Richtung Langenstein. Star-
ten wird das Open Air mit Früh-
schoppen und musikalischer Unter-
haltung durch die Jugendkapelle 
Volkertshausen.
Im Rahmen einer Rocknacht am sel-
ben Abend ab 20 Uhr treten die 
Bands »Eyes to Close«, »Generation« 
und als Top Act »Stonehenge« auf. 
Hierzu wird auf dem Festplatz eine 
Open-Air-Bühne mit aufwendiger 
Licht- und Tontechnik präsentiert. 
Ebenso ist für das leibliche Wohl bes-
tens gesorgt. Einlass für die Rock-
nacht ist ab 16 Jahren.

Open Air zum
Bunker-Jubiläum

Singen (kp). Das Bauhaus in Singen 
veranstaltet am Samstag, 28. Juli, 
von 10 Uhr bis 22 Uhr erstmals ein 
Oldtimertreffen auf dem Parkplatz 
des Baumarktes an der Industriestra-
ße.
Auf einer Rampe vor dem Markt gibt 
es nach Angaben der Veranstalter ei-
ne ganze Reihe originalgetreue Oldti-
mer zu sehen, die besten drei ausge-
stellten Fahrzeuge werden im Laufe 
der Veranstaltung prämiert. 
Nebenbei wird mit leckerer Pizza, 
frisch Gegrilltem und frischen Ge-
tränken für das leibliche Wohl der 
Gäste gesorgt. 
Ein weiteres Highlight des Tages wird 
noch nicht verraten, denn es soll eine 
besondere Überraschung für die Be-
sucher werden.

Erstes Bauhaus 
Oldtimertreffen

Zaungäste im Naturbad
Drei Passagen beim Megathlon-Fest

Steißlingen (swb). Die gemeinsame 
Liebe zur irischen Musik führte die 
Musikerfreunde der »Lanigan’s« aus 
den verschiedensten Stilrichtungen 
zusammen.
 Lanigan’s bieten ein breit gefächertes 
Repertoire: Von Instrumentalstücken 
über Balladen und Liebeslieder bis 
hin zu den bekannten irischen Gas-
senhauern. Der Schwerpunkt liegt 
auf vielstimmigem und abwechs-
lungsreichem Gesang. Dabei machen 
die Musiker »rücksichtslosen« Ge-
brauch von typischen Instrumenten 
der traditionellen und modernen iri-
schen Musik. Erleben kann man die 
Band am Freitag, 27. Juli, um 19 Uhr 
im Rahmen das Steißlinger Musik-
sommer in der Torkel. Mehr unter 
www.musiksommer.eu.

Musiksommer
mit Lanigan’s

Bürgermeister Ralf Baumert und Or-
ganisator Rik Sauser freuen sich 
schon auf den Megathlon am Sonn-
tag. swb-Bild: of
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SINGEN kommunal
SINGEN kommunal macht vom 8.
August bis 5. September Sommer-
pause, d.h. die letzte Ausgabe er-
scheint am 1. August und die 1. neue
Ausgabe am 12. September. 

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei bleibt in den
Sommerferien zu. Bücherausgabe
dann wieder am Montag, 10. Sep-
tember, 15.30 bis 17.30 Uhr. 

Defekte Straßenlampen 
Zuständig für die Unterhaltung und
Reparatur der Straßenlampen ist die
Thüga Energie GmbH Singen, nicht
die Stadtverwaltung. Defekte Stra-
ßenlampen daher direkt der Stö-
rungsannahme der Thüga, Telefon
0800/80805555, melden, damit die
Reparatur zügig erfolgen kann. Die
Störungsannahme ist kostenfrei und
rund um die Uhr erreichbar. 

St. Bartholomäuskirche
Sonntag, 29. Juli, 10.15 Uhr: Hl. Mes-
se. 

Nachmittag für
Senioren

Donnerstag, 26. Juli, 15 Uhr: Monat-
licher Nachmittag der Senioren im
Gasthaus „Adler“. Alle Seniorinnen
und Senioren sind herzlich eingela-
den. 

Fundsache 
Ein Schlüssel wurde beim Sportplatz
gefunden (abzuholen bei der Orts-
verwaltung).

Infoabend zur Windenergie
Mittwoch, 25. Juli, 18 Uhr: Informa-
tionsveranstaltung zur Windenergie
in der Aachtalhalle. Weitere Infos
siehe Seite  3. 

Kinderspielplatz 
Die Ortsverwaltung weist darauf hin,
dass nur Kinder bis 14 Jahren auf
dem Spielplatz zugelassen sind. Von
8 bis 20 Uhr darf der Platz benutzt
werden. Es ist verboten, die Äpfel
von den Bäumen zu schlagen, denn
das Obst wird der sozialen Einrich-
tung „Tafelladen“ gespendet. Die El-
tern sollten das bitte an ihre Kinder
weitergeben. 

Sportverein 
Beim Vereinswettbewerb der Spar-
kasse Singen-Radolfzell errang der
Sportverein mit einem 2. Platz
(10000 Euro) ein fabelhaftes Resul-
tat. Allerdings ist der Sportverein
nur die „Antriebsfeder“, denn das
Projekt soll mit Unterstützung mög-
lichst vieler Bürger laufen. Zur Zeit
gibt es erste Gespräche der Ortsver-
waltung mit der Stadt Singen wegen
eines geeigneten Standorts für die
bezuschusste Boule- und Beach -
anlage. Es ist geplant, dass sich Ein-
wohner in einem Team für die Reali-
sierung des Projekts einbringen
können (weitere Infos folgen). 

Fußball 
Die 1. Fußballmannschaft des Sport-
vereins bereitet sich auf die neue
Saison vor. Nach neun Jahren in der
Kreisliga A konnte der Abstieg in die
Kreisliga B nicht verhindert werden.
Doch der neue Trainer Alfred (Hacki)
Hackbarth ist optimistisch. Auch die
2. Mannschaft nimmt Anfang August
das Training auf, Trainer ist der lang-
jährige Spieler Frank Buch. 
1. Vorbereitungsspiel: Samstag, 4.
August, 18.30 Uhr: SV Bohlingen I –
FC Ramsen I. 

Schlüssel gefunden
Fundsache: Schlüssel (abzuholen
bei der Ortsverwaltung).

Feierabendhock
Das Akkordeon-Orchester lädt zum
Feierabendhock am Mittwoch, 25.
Juli, ab 19 Uhr bei der Schule ein (nur
bei gutem Wetter). Für Musik, Spei-
sen und Getränke ist gesorgt. 

Ausflug der
Senioren 

Der Ausflug der Senioren findet am
Dienstag, 21. August, statt. Geplant
ist eine Bodensee-Rundfahrt. Ab-
fahrt mit dem Bus am Rathaus:
12.30 Uhr, Hallenbad: 12.45 Uhr, Sin-
gen Rathaus: 13 Uhr. Weitere Infos
bei Erika Sewe. 

Parksituation
am Lindenplatz 

Besucher von Anliegern bzw. des
Pfarrhauses und der Kirche werden
gebeten, ihr Auto so zu parken, dass
der schmale Sackgassenbereich für
Rettungsfahrzeuge und Anwohner
befahrbar bleibt. 

Papiertonne
Donnerstag, 26. Juli: Papiertonne.

Rentenanträge
Rentenanträge kann man bei der
Verwaltungsstelle stellen. Bitte ei-
nen Termin vereinbaren. 

Angebote für Senioren
Freitag, 27. Juli, 15 bis 17 Uhr: Kegel-
nachmittag der Feuerwehralters-
gruppe im Gasthaus „Kranz“ in
Aach. 

Donnerstag, 2. August, 14.30 Uhr:
Monatstreff der Seniorengruppe im
Sportlerheim (Eichenhalle).

Frauengymnastik: Mittwochs von 16
bis 17 Uhr, 
Männergymnastik: Mittwochs von
20 bis 21 Uhr, jeweils in der Eichen-
halle. 

Kirchliches 
Sonntag, 29. Juli, 9 Uhr: Heilige
Messe. 

Feuerwehrprobe
Montag, 30. Juli, 19.30 Uhr: Letzte
Probe der Aktiven vor der Sommer-
pause am Gerätehaus. 

Spielmobil
Das Spielmobil der Stadtjugendpfle-
ge gastiert vom 13. bis 17. August
beim Dorflindeplatz. Alle Kinder ab
sechs Jahren dürfen ohne Anmel-
dung kostenlos zum Spielen und
Basteln kommen. Unter dem Motto
„Kleine Künstler ganz groß“ ist das
Spielmobil am Montag von 14 bis 17
Uhr sowie von Dienstag bis Donners-
tag, 10 bis 13 Uhr und 15 bis 17 Uhr,
geöffnet. 

Sommerpause der
Stadtteilbücherei

Die Stadtteilbücherei bleibt in den
Sommerferien geschlossen. Letzte
Bücherausgabe: Mittwoch, 25. Juli,
17 bis 19 Uhr. 

St. Johanneskirche
Samstag, 28. Juli findet, 18.30 Uhr:
Vorabendmesse. 

Fußball 
Letzten Donnerstag starteten die Ak-
tiven der Abteilung Fußball mit dem
neuen Trainerteam Jochen Metzger
und Christoph Hugenschmidt in die
Vorbereitung für die neue Saison.
Weitere Mitspieler können gerne
dienstags und donnerstags ab 19
Uhr auf dem Sportplatz mitmachen.

Mutter-Kind-Turnen
Das Mutter-Kind-Turnen macht Som-
merpause. Am Mittwoch, 25. Juli,
findet das Mutter-Kind-Turnen in der
Hohenkrähenhalle von 17 bis 18.30
Uhr zum letzten Mal vor den Som-
merferien statt; danach wieder am
Mittwoch 12. September. 

Rentner: Grillfest
Sonntag, 22. Juli, ab 14 Uhr: Gemein-
sames Grillfest der Rentnergemein-
schaften Überlingen und Bohlingen
beim „Siebenschläfer“. Alle Bürger-
/innen über 65 Jahre sind herzlich
eingeladen. 

Blockflötenunterricht
In Zusammenarbeit mit der Jugend-
musikschule Singen möchte der Mu-
sikverein ab Oktober eine neue
Gruppe (fünf bis zehn Kinder) für
Blockflötenunterricht anbieten. Vor-
aussichtliche Unterrichtszeit: Frei-
tagnachmittag im Bürgerhaus. Kos-
ten pro Kind/Monat: ca. 25 Euro
zzgl. der einmaligen Anmeldege-
bühr der Jugendmusikschule: 22 Eu-
ro. Bei Interesse bitte melden bei
Veronika Schoch, Telefon 22282.  

Bohlingen
Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Stadtteile
allgemein

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr/Rettungsdienst:

( 112
• Polizei: ( 110
• Polizeirevier Singen:

( 07731/888-0
• Krankentransport: ( 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
( 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
( 01805/19292350

✃✃

✁

✁

Jugendtreff Nordstadt (JuNo):

JuNo-Öffnungszeiten
Montag: 
☺ 14 bis 18 Uhr: Kindertreff (Alter
6 bis 12 Jahre) mit wöchentlich
wechselndem, kostenfreien An-
gebot 
Dienstag: 
☺ 14 bis 18 Uhr: Mädchentreff
(Alter 6 bis 18 Jahre) mit wöchent-
lich wechselndem, kostenfreien
Angebot
Mittwoch: 
☺ 14 bis 18 Uhr: Teeny-Treff (Alter
10 bis 14 Jahre) mit wöchentlich
wechselndem, kostenfreien An-
gebot
Donnerstag:
☺ 14 bis 20 Uhr: Offener Treff
 (Alter 12 bis 18 Jahre)
Freitag:
☺ 14 bis 20 Uhr: Offener Treff
 (Alter 12 bis 18 Jahre) 
☺ 14 bis 16 Uhr: Unterstützung
zum Thema „Bewerbungen“
Jeden letzten Samstag
im Monat: 
☺ 14 bis 18 Uhr: Offener Treff
 (Alter 12 bis 18 Jahre) 

✁ ✁

Wichtiger Hinweis

Blaues Haus:
neue Öffnungszeiten

Für Kinder
Montag:
☺ 13.30 bis 15 Uhr: Hausaufga-
benbetreuung 
☺ 14 bis 15.30: Kinderspielezeit 
☺ 16 bis 17.30 Uhr: Kids aktiv und
kreativ 
Dienstag:
☺ 13.30 bis 15 Uhr: Hausaufga-
benbetreuung
☺ 14 bis 15.30 Uhr: Kinderband
Mittwoch:
13.30 bis 15 Uhr: Hausaufgaben-
betreuung
☺ 14 bis 15.30 Uhr: Basteln
Donnerstag:
13.30 bis 15 Uhr: Hausaufgaben-
betreuung
☺ 14 bis 15.30 Uhr: Koch- und
Backclub 

Für Jugendliche 
Montag: geschlossen
Dienstag: 16.30 bis 21 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 16.30 bis 21 Uhr
Freitag 14-tägig: 16.30 bis 22 Uhr

Kunstmuseum
Dienstag: 10 bis 12/14 bis 18 Uhr
Mittwoch - Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag u. Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag

MÜNCHOW
MÄRKTE
frisch • freundlich • sauber

echt gut
!

Frische Hähnchen-
schenkel
Hkl. A

1 kg

gültig in den Filialen Rielasingen, Moos und Singen.
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Knüller der Woche
Knüller der Woche

Aktuelle Bildergalerie 

www.SINGEN.de


